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In einer Demokratie wählt die Bevölkerung 

Politikerinnen und Politiker. Mehrere Menschen 

geben also Personen die Genehmigung, für sie 

zu sprechen. Damit eine Person die Genehmi-

gung bekommt für andere zu sprechen, benötigt 

sie das Vertrauen des Volkes, also Macht. Macht 

wird aber auch oft mit Kraft, Besitz oder Erobe-

rungen in Verbindung gebracht. In einer Demo-

kratie geht die Macht vom Volk aus. Die Macht 

wird gut aufgeteilt, damit das alleinige Entschei-

dungsrecht von einer Person oder einer klei-

neren Gruppe verhindert wird. Die Macht wird 

in drei Bereiche aufgeteilt. Einmal die Legisla-

tive, diese entscheidet über die Gesetze, die 

im Parlament beschlossen werden. Dann gibt 

es die Exekutive, diese führt die Gesetze aus. 

Ausgeführt werden diese von der Regierung 

A u f t e i l u n g  d e r  M a c h t
Wa s  i s t  M a c h t  u n d  w i e  i s t  d i e s e  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  ve r t e i l t ?
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und den Behörden, z. B. Polizei, aber auch vom 

Bundespräsidenten. Zuletzt gibt es dann noch 

die Judikative, die Gerichte. Sie entscheiden in 

Streitfällen und, innerhalb eines bestimmten 

Rahmens, auch über das Ausmaß von Strafen. 

Wir sind der Meinung, dass eine ausgewogene 

Machtverteilung eine sehr wichtige Rolle 

spielt, im politischen wie auch im privaten 

Bereich. Ohne Aufteilung der Macht würden 

vor allem viele Meinungen untergraben wer-

den. Freie Meinungsäußerung ist ein wichtiger 

Bestandteil in einer Demokratie. 

K a t h a r i n a ,  A r d a ,  Le o n i e ,  C h eye n n e , 

Kev i n  u n d  S e b a s t i a n
Eine ausgewogene Machtaufteilung ist wichtig.
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R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n

In der Demokratie gibt es Rechte & Pflichten. 

Diese erleichtern uns das Leben als Gemein-

schaft, so ist keiner alleine bzw. auf sich selbst 

gestellt. Das funktioniert im gesamten Land, 

aber auch in „kleineren“ Bereichen, wie in un-

seren Arbeitsbereichen. 

Aber welche Rechte bzw. Pflichten haben wir 

als Lehrlinge? Einige wollen wir im folgenden 

Text vorstellen.

R e c h t e : 

Recht auf Entgelt (Lehrlingseinkommen), Recht 

auf Arbeit, Recht auf Urlaub, Recht auf Pausen, 

Recht auf Lehrvertrag, Recht auf den Besuch 

der Berufsschule und noch viele weitere. 

U n s e r e  R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n
H a s t  d u  d i c h  j e m a l s  g e f ra g t ,  w e l c h e  R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n  d u  h a s t ?  I m  f o l g e n d e n 

A r t i ke l  w i r s t  d u  m e h r  ü b e r  d i e s e  T h e m e n  e r f a h r e n .

R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n  s i n d  w i c h t i g  f ü r 

u n s  a l l e .  H i e r  e i n e  g e n a u e r e  Fo r m u -

l i e r u n g  –  j e w e i l s  e i n e s  R e c h t s  u n d 

e i n e r  P f l i c h t : 

Arbeitszeit (Pflicht): Die tägliche Normalar-

beitszeit darf 8 Stunden nicht überschreiten. 

Wenn man länger als 6 Stunden arbeitet, 

muss man eine 30-minütige Pause machen. 

Das ist eine Pflicht, die vom Gesetzgeber 

(Parlament) festgelegt worden ist.   

Urlaubsrecht (Recht): Wir sind zu 5 Wochen 

Urlaub berechtigt. Diese Regelung ist im Ar-

beitsrecht geregelt und festgelegt. Wenn man 

mehr als 25 Jahre in einem Betrieb gearbeitet 

hat, kann man auch eine weitere Woche dazu-

bekommen.

„Wer seine Rechte will, muss auch seine Pflichten erfüllen!“
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A n a s t a s i a ,  A j l a ,  J e n ny,  V h e r e n ,  Pe t ra 

u n d  F i n n

P f l i c h t e n :

Der Lehrling hat sich zu bemühen, die erforder-

lichen Fertigkeiten zu erwerben und Geschäfts- 

und Betriebsgeheimnisse zu wahren. 

U n s e r e  M e i n u n g :

Ajla: „Rechte und Pflichten gehören zusammen. 

Nur wenn jeder seine Pflichten erfüllt, können 

alle ihre Rechte genießen.“ 

Anastasia: „Ich finde, dass Rechte sehr wichtig 

sind, weil sie dafür sorgen, dass alle Menschen 

fair behandelt werden.“ 

Finn: „Rechte und Pflichten sind gut und er-

leichtern uns das Zusammenleben um vieles.“ 

Petra: „Rechte sind notwendig für eine Demo-

kratie.“ 

Jenny: „Rechte und Pflichten erleichtern uns 

das Leben und sind somit wichtig für die Zu-

kunft.“ 

Vheren: „Es ist wichtig, dass jede und jeder die 

gleichen Rechte hat, um somit seine oder ihre 

Pflichten ordnungsgemäß machen zu können.“
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K l i c k e n ,  L i k e n ,  K o m m e n t i e r e n !

„Wem kann man in den Medien noch vertrauen? 

Bleibt man lieber anonym oder zeigt man sich?“

Po l i t i k  i m  N e t z .  W i e  v i e l  M a c h t  h a t  d a s  I n t e r n e t ?

Durch die sozialen Medien wird die Meinungs-

bildung stark beeinflusst, bis zu einem Punkt, 

wo man nicht mehr weiß, was fake oder echt 

ist. Durch bekannte Influencer können Meinun-

gen übertragen werden, bevor man selbst eine 

bilden kann.  

Medien können selbst erstellt oder auch nur 

konsumiert werden. Durch das Weitergeben 

von Inhalten können auch Fake News verbreitet 

werden, was zur Rufschädigung führen kann. 

Die Menschen bekommen von vielen Dingen 

ein falsches Bild (auch von Politik oder ande-

ren gesellschaftlichen Themen) aufgrund von 

Fake News. Durch Plattformen wie z. B. TikTok 

Meinung anderer direkt in der Tasche
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werden viele News schnell konsumiert, die 

meist auch nicht überprüft werden. Durch so-

ziale Medien können Meinungen leicht und frei 

verbreitet werden, was die Meinungsfreiheit 

unterstützt. Das Problem ist, dass jede und je-

der alles reinschreiben kann, obwohl die Fakten 

nicht stimmen, was zu Fake News führen kann. 

Deshalb wäre es zu empfehlen, die Zahlen, Da-

ten und Fakten zu überprüfen. 

Die Reizüberflutung ist ein großes Problem, da-

her haben vielleicht viele junge Menschen Kon-

zentrationsprobleme, auch durch die Kurzvi-

deos und Kurzberichte. Durch den Algorithmus 

bleibt man immer in seiner Bubble und sieht nur 

seine eigenen Meinungen und Interessen. 

Meinungsbeeinflussung kann positiv und nega-

tiv sein: es kann Menschen dazu bringen, ihre 

Meinung zu ändern, es kann aber passieren, 

dass dadurch zum Beispiel auch in den sozialen 

Medien ausgegrenzt wird.

F a b i a n ,  E l a ,  M a t t e o ,  J a n i k ,  M a r c o  u n d 

J a r i s

Eine Bubble – eine Meinung
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